
In jener Zeit suchte der Herr zweiundsiebzig
andere aus und sandte sie zu zweit vor sich her in

alle Städte und Ortschaften, i
n die er selbst gehen wollte.

 Lk 10,1



Stell dir vor, Jesus würde dich heute losschicken:

Was geht in dir vor, wenn du daran denkst?

 Wenn du es dir aussuchen könntest, mit wem
würdest du losgehen?



Geht!
 Siehe, ich sende euch wie Schafe mitten unter die

Wölfe. Nehmt keinen Geldbeutel mit,
 keine Vorratstasche und keine Schuhe!

 Lk 10,3f.



Losgehen, 
mit dem was du an dir hast und nicht mehr.

 Wann machst du das?

 Und wie geht es dir damit, wenn du jetzt
losgeschickt werden würdest?



Wenn ihr in ein Haus kommt,
so sagt als Erstes: Friede diesem Haus!

 Lk 10,5



Sich nicht nur begrüßen, 
sondern den Frieden wünschen:

 Ist das für dich vorstellbar?

 Was, denkst du, würde das verändern?



Wenn ihr in eine Stadt kommt und man euch
aufnimmt, so esst, was man euch vorsetzt.

 Heilt die Kranken, die dort sind,
 und sagt ihnen:

Das Reich Gottes ist euch nahe!
 Lk 10,8-9



Du teilst: Das Reich G:ttes ist euch nah.



Wenn ihr aber in eine Stadt kommt,
in der man euch nicht aufnimmt,
dann geht auf die Straße hinaus

 und ruft:
 Selbst den Staub eurer Stadt, der an unseren

Füßen klebt,
lassen wir euch zurück;

 doch das sollt ihr wissen:
 Das Reich Gottes ist nahe.

 Lk 10,10-11



Egal wie du aufgenommen wirst, es bleibt die
Aussage: Das Reich G:ttes ist nahe.

 Wie leicht oder schwer fällt es dir das anderen
mitzuteilen?



Die Zweiundsiebzig kehrten zurück und sagten
voller Freude: 

Herr, sogar die Dämonen sind uns 
in deinem Namen untertan. 

Da sagte er zu ihnen:
Ich sah den Satan wie einen Blitz 

aus dem Himmel fallen. 
Siehe, ich habe euch die Vollmacht gegeben,

auf Schlangen und Skorpione zu treten
und über die ganze Macht des Feindes.

 Nichts wird euch schaden können.
 Lk 10,17-19



Was löst dieser Zuspruch in dir aus?

 Wozu ermutigt er dich?



Segen

Segne mich,
 immer wenn ich losgehe,
 egal, ob ich weiß wohin

 oder nicht.
 Segne mich,

 mit Zuversicht,
 die mich weiter trägt,

 auch wenn sich Widerstand regt.
 Segne mich.


